
Werra-Meißner-Kreis Seite 3Montag, 10. April 2017

Blaulicht
Rückwärts über zwei
Fahrspuren – Kollision
ESCHWEGE. Mit 16 000 Euro
schlägt ein Unfall auf der Rei-
chensächser Straße in Eschwege
am Samstag um 17.42 Uhr im Po-
lizeiprotokoll zu Buche. Wie die
Beamten notierten, hielt ein 26
Jahre alter Mann aus Potsdam mit
seinem Wagen auf der linken von
zwei Fahrspuren und wollte rück-
wärts in eine Hofeinfahrt auf der
gleichen Straßenseite fahren.
Hinter seinem Fahrzeug hielten
bereits zwei weitere Verkehrsteil-
nehmer. Als der Potsdamer dann
rückwärts fuhr, krachte eine 66
Jahre alte Autofahrerin aus
Eschwege, die ebenfalls stadtaus-
wärts unterwegs war, gegen den
Wagen des 26-Jährigen. Der
Mann wurde bei dem Unfall
leicht verletzt. Er stand, wie die
Polizei berichtete, zudem unter
Alkoholeinfluss, durfte seinen
Führerschein aber behalten. An
beiden Fahrzeugen entstand er-
heblicher Schaden. (sff)

Beim Rangieren mit
Lastwagen gegen Auto
WITZENHAUSEN. Während
des Rangierens beim Aufladen
von Altpapier geriet ein 66-Jähri-
ger mit der rechten Ecke der La-
derampe seines Lastwagens ge-
gen ein am Carl-Jaeger-Weg ge-
parktes Auto. Dabei entstand an
dem Wagen 1000 Euro Schaden,
teilte die Polizei mit. (sff)

WITZENHAUSEN. Mit schwe-
ren Verletzungen ist ein 49
Jahre alter Fahrschüler aus
Witzenhausen am Samstag-
vormittag in die Uni-Klinik
nach Göttingen gebracht wor-
den.

Wie die Polizei mitteilte,
unternahm der Mann mit ei-
nem Motorrad Fahrübungen
auf dem Privatgelände einer
Fahrschule an der Straße In
der Aue. Dabei verlor er ver-
mutlich infolge eines Bedie-
nungsfehlers die Kontrolle
über die Maschine und fuhr
mit hoher Geschwindigkeit
gegen einen Betonkübel.

Der 49-Jährige wurde dabei
gegen eine Hauswand ge-
schleudert. Mit dem Rettungs-
hubschrauber wurde er nach
der ärztlichen Erstversorgung
nach Göttingen geflogen.

Das Motorrad prallte nach
der Kollision mit dem Kübel
noch gegen einen in der Nähe
abgestellten Fahrschulwagen.
Insgesamt entstand Schaden
von 9000 Euro. (sff)

Fahrschüler
kommt in
Uni-Klinik
Mit hohem Tempo auf
Motorrad gegen Kübel

Eiersuche, Quiz-Spiel und Schatzkiste
Aktion Praxis-Pool: Sieben Kinder aus Hessisch Lichtenau auf Erkundungstour durch VR-Bankgebäude

HESSISCH LICHTENAU. Ceci-
le, Luca, Jonathan, Merlin, Jan-
nis, Florian und Leon gingen
am Freitag in der VR-Bank in
Hessisch Lichtenau zwei Stun-
den lang auf Entdeckertour.

Die Bank hatte im Rahmen
der Aktion Praxis-Pool, einer
Initiative der Wirtschaftsför-
derungsgesellschaft Werra-
Meißner, bei der Kinder im Al-
ter von zehn bis 14 Jahren ei-
nen Blick hinter die Kulissen
von Betrieben werfen dürfen,
am Ende der ersten Ferienwo-
che in die Filiale an der Post-
straße eingeladen.

Gleich zu Beginn führte der
Weg für alle nach dem Emp-
fang in der Schalterhalle übers
Treppenhaus vorbei an der Bü-
roetage hinauf in den Sit-
zungsraum im Dachgeschoss.
Dort starteten die elf Auszubil-
denden des Hauses unter der
Leitung von Astrid Guthardt
ihr Konzept für die nächsten
beiden Stunden.

Und weil sich die Aktion
Praxis-Pool zum Ziel gesetzt
hat, wo immer auch möglich
die Kinder aktiv werden zu las-
sen, durften sie zunächst ih-
ren eigenen Steckbrief anle-
gen. Der erwies sich bei der
anschließenden Vorstellung
in der großen Runde durchaus
als hilfreich, denn welches
Kinderherz schlägt bei aller
Coolness in dem Moment
nicht doch etwas schneller.

„Wisst Ihr denn schon et-
was von der Arbeit in einer
Bank“, will Saskia, eine der elf
Auszubildenden, von den Kin-
dern wissen. Den Online-Ein-
kauf der Eltern bringt sie als
Beispiel ein, und natürlich
wissen die Kinder aus der Los-
sestadt, dass man das auch per
Online-Banking bezahlen
kann. Luca erklärt sich gleich
bereit, vorn am Computer mit
Whiteboard die Schritte zu de-
monstrieren, während der
Rest am Tisch die Überwei-

sung ausfüllt und die Daten
dafür der Beispielrechnung
entnimmt.

Nach einer guten halben
Stunde beginnt der Ausflug
durch die Räume des Bankge-
bäudes. Neben allem, was die
Bank an Besonderheiten zu
bieten hat, gilt die Aufmerk-
samkeit auch der Eiersuche,
denn die Auszubildenden ha-
ben mit Blick auf das bevorste-
hende Osterfest im ganzen Ge-
bäude etwa drei Dutzend Eier
verteilt. Im Büro der angeglie-
derten Bausparkasse wartet
als Überraschung zudem der
Bausparfuchs. Der übernimmt
es dann auch beim Quiz-Spiel
„1,2 oder 3“, bei dem die Kin-
der sich für das richtige Ant-
wortfeld entscheiden müssen,
die Fragen aufzulösen.

Nach dem Besuch im Schal-
terraum führt der Weg zuletzt
zum Tresor im Keller, wo die
Schatzkiste für alle noch ein
Geschenk bereithält. (zlr)

Neue Bekanntschaft: Luca (von links), Jonathan, Cecile, Merlin,
Jannis, Florian und Leon treffen auf ihrer Runde durch die VR-Bank
in Hessisch Lichtenau auch den Bausparfuchs. Foto: Röß

Frauen, erotische Texte,
manchmal etwas derb, aber
immer aus der Feder von
Brecht oder seinen Geliebten.

Das Publikum lachte und
schmunzelte, hielt manchmal
kurz inne, um die deutliche
Sprache zu verarbeiten und
schüttelte auch mal den Kopf
über den eigensinnigen Lyri-
ker. Maja Müller-Bula und An-
dreas Düker gelang es, mit ih-
rem Programm einen ab-
wechslungsreichen und um-
fassenden Einblick in das Le-
ben Brechts zu geben, der im
Ringelnatz für viel Applaus
sorgte.

Klang, ohne die Linie von Kurt
Weill zu verlassen. So klangen
die Stücke modern, aber trotz-
dem altbekannt – ein schma-
ler Grad, auf dem es Andreas
Düker mit festem Stand ge-
lang, sich zu bewegen. Er
brachte auch eigene Melodien
ein, in dem er Gedichte ver-
tonte, die von Maja Müller-
Bula mal kokett, mal lasziv,
aber immer voller Intensität
vorgetragen wurden.

Den Anfang machte das „Ei-
fersuchtsduett“ aus der „Drei-
groschenoper“, es folgten das
Pflaumenlied, ein Sonett, Brie-
fe an die Frauen und von den

Ein Jahr nach dem 60. To-
destag des Dramatikers brach-
ten Maja Müller-Bula und An-
dreas Düker ihr Programm
nach Witzenhausen und ka-
men mit den mal eindeutigen
und mal zweideutigen, meis-
tens aber eindeutig zweideuti-
gen Liedern und Gedichten
des gebürtigen Augsburgers
gut an.

Düker setzte die Musik von
Kurt Weill in kreativen und
starken Eigeninterpretationen
um, gab „Seeräuber-Jenny“,
dem „Surabaya Johnny“, dem
Song von Mandelay und vielen
weiteren einen ganz eigenen

V O N W I E B K E H U C K

WITZENHAUSEN. „Über die
Verführung von Engeln“, Lust
und Leidenschaft, Liebe und Ei-
fersucht sangen und rezitier-
ten Maja Müller-Bula und An-
dreas Düker am Samstagabend
im Bistro Ringelnatz. Bertolt
Brecht stand auf dem Pro-
gramm. Seine Lyrik, aber auch
sein Leben füllten zwei Stun-
den voll Musik, Schauspielerei,
Spielerei und Sprache.

Im Mittelpunkt des Abends
stand Brechts zweifelhaftes
Verhältnis zu den Frauen.
Maja Müller-Bula schlüpft
nach und nach in die Rollen
der Damen, die entweder ein
Kind oder ein Verhältnis oder
sogar beides mit dem Dichter
hatten. Dadurch ergab sich
eine biografische Erzählweise
aus den unterschiedlichsten
Perspektiven. Brecht hatte
vier Kinder mit drei Frauen:
Paula Banholzer, Marianne

Zoff und Helene Weigel. Au-
ßerdem verbanden ihn Affä-
ren mit Elisabeth Hauptmann,
Margarethe Steffin, Ruth Ber-
lau und Marieluise Fleißer.
Aus denen, behauptete Mül-
ler-Bula, ohne Brecht so rich-
tig was hätte werden können.

Eindeutig Zweideutiges
Maja Müller-Bula und Andreas Düker gaben Einblick in das Leben Bertolt Brechts

Szene,
Kunst, Kultur

HNA

Mit Texten und Tönen: Die Schauspielerin Maja Müller-Bula und der Musiker Andreas Düker stellten
im Bistro Ringelnatz auf vielseitige Weise einiges aus dem Leben von Bertolt Brecht vor. Foto: Huck

WERRA-MEISSNER. „Talent-
werk“ ist eines von vier Start-
projekten im Modellvorhaben
„Land(auf)Schwung“ im Wer-
ra-Meißner-Kreis und bietet
insbesondere für Auszubilden-
de, aber auch für Ausbilder
Qualifizierungen an. „Blick in
den Spiegel“ ist am Freitag, 21.
April, nun das nächste Tages-
Training für Auszubildende.

Dabei steht das Erkennen ei-
gener Stärken und Schwächen
sowie dem Wissen, wie andere
einen wahrnehmen, im Mittel-
punkt. Das Training findet in
Eschwege im Zentrum der
Wirtschaft, statt. Die Teilnah-
me kostet 75 Euro pro Person
(einschließlich Verpflegung
und Getränke).

In der klassischen Ausbil-
dung gibt es Themen, die aus
ganz unterschiedlichen Grün-
den weder in den Lehrplänen
enthalten sind, noch bei den
zuständigen Ausbildern in den
Betrieben präsent sind. Genau
da will „Talentwerk Zukunft
4.0“ ansetzen und diese Lücken
systematisch schließen.

Weitere Trainingseinheiten
sind am 30. Juni zum Thema
„Kooperation und Krisen“ –
Wie kann ich im Team arbei-
ten? Wie kann ich Konflikte lö-
sen?“ und am 25. August zum
Thema „Werte und Tugenden
– Wie kann ich mich selber
motivieren? Wie kann ich ei-
genständig arbeiten?“ (sff)
Anmeldung (erforderlich): Tel.
0 56 51/7 05 11, E-Mail: sabi-
ne.wilke@vfr-werra-meissner.de

Talentwerk
jetzt mit Blick
in den Spiegel

Die Vorteile der
easylife-Methode:
4 professionelle Figuranalyse
4 kein Kalorienzählen
4 keine Hungerqualen durch

ausgewogene Ernährung
4 keine Ersatznahrung
4 schnelle sichtbare Erfolge
4 mehr Power auch ohne Sport
4 individuelle Beratung

und Betreuung
4 nachhaltige Gewichtsabnahme

mit Lebensmitteln aus dem
Supermarkt

10
Kilo

in nur
5 Wochen

abgenommen

„Gesund, glücklich
und in Form –
auch nach der

Schwangerschaft –
dank easylife

easylife-Teilnehmerin:
Melek Incekara

Leverkusen NichtbeikrankhafterFettsucht.FüreinelangfristigeGewichtsreduzierungbedarf
esderdauerhaftenEinhaltungder imProgrammvermitteltenErnährungsregeln.

Kostenfreie Beratungstermine:
0561 86 15 80 50

Heinrich-Hertz-Straße 103 | 34123 Kassel
Montag bis Freitag: 7:30 bis 18:30 Uhr
Mehr Infos unter: www.easylife-kassel.de

Kostenfreie Parkplätze

Besuchen Sie uns auf facebook
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Endlich wieder leicht und glücklich…
easylife macht Appetit aufs Leben

Durch easylife
ist ganz klar –

ist das Abnehmen
ganz wunderbar!

15
Kilo

in nur
4 Wochen

abgenommen

easylife-Teilnehmer:
Timo Bossong

Heusweiler
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